
Grand  Jam  Blues-  &  Soul-
Festival  unter  dem
schützenden  Dach  der
Ökologiestation
Die Veranstalter des Grand Jam 2013 auf der Ökostation am
Samstag  haben  wirklich  Pech:  Einerseits  gibt’s  Konkurrenz
durch das CL-Finale, andererseits will jetzt auch das Wetter
nicht mitspielen. Doch die Fans von Blues, Soul und Rockebilly
werden wenigstens nicht nass und erfrieren.

The Silverettes

Das  geplante  Open-Air-Festival  mit   The  Silverettes,  J.C.
Dook, der All In Band und der Grand Jam Session Band steigt
jetzt unter dem schützenden Dach der Ökologiestation. „Statt
lauem  Sommerabend  draußen  gibt  es  Blues-  und  Rockabilly-
Atmosphäre drinnen. Ollie G. von der Grand Jam Session Band
und  Organisator  will  den  Besucher  des  Festivals  auch
atmosphärisch  in  die  richtige  Stimmung  bringen  und  den
Spielort  für  diesen  Abend  eigens  gestalten“,  verspricht
Kulturreferentin Simone Schmidt-Apel. Für Imbiss und Getränke
sorgt Caterer Stürenberg-Jung.

Der Einlass erfolgt wie gehabt um 19 Uhr. Los geht es um 20
Uhr. Eintrittskarten kosten im Vorverkauf 15 Euro und an der
Abendkasse 20 Euro. Ticket-Reservierungs unter 02307/965-464
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bei Andrea Knäpper.

[mappress mapid=“19″]

Auf dem Fahrrad rund um den
Römerberg
Eine  Erkundung  des  Stadtteils  Bergkamen-Oberaden  mit  dem
Fahrrad steht am kommenden Sonntag, 26. Mai, auf dem Programm
des Gästeführerrings Bergkamen.

Gestartet wird zu der etwa zweieinhalbstündigen Rundfahrt,  um
10  Uhr  auf  dem  Museumsplatz.  Sachkundig  geführt  wird  die
Fahrrad-Gruppe von Gästeführer Dieter Heise, der im Rahmen der
Tour die Geschichte und die Besonderheiten des „Römerberg“-
Stadtteils,  der  seit  1966  zu  Bergkamen  gehört,  vorstellen
möchte.  Dabei  zeichnet  er  an  etlichen  Stationen  die
Entwicklung und den Wandel Oberadens vom bäuerlichen Dorf zur
Bergbau-  und  Zechengemeinde  und  zum  heutigen  Stadtteil
Bergkamens nach.

Selbst „alte“ Oberadener dürften von Dieter Heise, der in
Oberaden geboren und aufgewachsen ist, während der Radtour
manches Wissenswerte und bisher Unbekanntes erfahren können.

Für die Teilnahme an der etwa zweieinhalbstündigen Rundfahrt
ist pro Person ein Kostenbeitrag von 3,- Euro zu entrichten.
Für  Kinder  bis  zu  zwölf  Jahren  ist  die  Teilnahme  an  der
Wanderung kostenfrei. Die Fahrt endet voraussichtlich gegen
12.30 Uhr wieder am Ausgangspunkt auf dem Museumsplatz vor dem
Stadtmuseum.
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Unbekannte  brechen
Wohnungstür  auf  und  niemand
hat es gehört
Das müssten eigentlich Nachbarn, wenn sie den zu Hause waren,
mitbekommen haben: In einem Mehrfamilienhaus an der Lothar-
Erdmann-Straße in Bergkamen-Mitte brachen unbekannte Täter am
Mittwoch   in  der  Zeit  von  6.15  Uhr  bis  16  Uhr,  eine
Wohnungstür  auf.

Sie durchsuchten die Räume und Schränke. „Ob etwas entwendet
wurde, stand bei Anzeigenerstattung noch nicht fest“, so die
Polizei. Wer hat Verdächtiges bemerkt?, fragt sie. Hinweise
bitte an die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307
921 7320 oder 921 0.

Musikalische  Arbeit  der
Friedenskirchengemeinde  hat
Leuchtturmcharakter
Ende März hat Superintendentin Annette Muhr-Nelson der ev.
Friedenskirchengemeinde  den  Abschlussbericht  zur  Visitation
durch den Kirchenkreis Unna vorlegt. Dass die Gemeinde erst
jetzt den Bericht in leicht gekürzter Form veröffentlicht, hat
sicherlich nichts damit zu tun, dass die Aussagen ihr peinlich
wären. Das Gegenteil ist der Fall.
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Die  Kindermusicalprojekte,
aber  auch  die  Chöre  der
Friedenskirchengemeinde
haben  in  den  Augen  des
Kirchenkreises
Leuchtturmcharakter.

Die Friedenskirchengemeinde befinde sich auf einen guten Weg,
lautet die Grundaussage. Das vielleicht dickste Lob erhält sie
von der Superintendentin für ihre musikalische Arbeit. „Hier
gibt es Leuchtturmprojekte, von denen andere Kirchengemeinden
im Kirchenkreis und in der Landeskirche lernen können! Die
Empfehlung  an  dieser  Stelle  lautet  schlicht:  Weiter  so!“
schreibt Annette Muhr-Nelson.

Gemeint  ist  hier  die  „die  projektbezogene  musikalische
Arbeit“, wie sie in den Kindermusical-Projekten oder in der
Präsentation moderner Kirchenmusik zu finden ist. Durch sie
gelinge es, viele Menschen der mittleren Altersgruppe von 25
bis  45  Jahren  anzusprechen  und  zur  aktiven  Mitarbeit  zu
animieren. „Insgesamt sollte das mit Freude wahrgenommen und
wertgeschätzt werden. Denn diese Altersgruppe ist durch Beruf
und Familie mehrfach belastet und kann sich daher nur bedingt
auch noch aktiv in die Kirchengemeinde einbringen. Wenn sich
die mittlere Generation ehrenamtlich engagiert, dann meistens
projektbezogen“, so die Superintendentin.
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Fester Bestandteil des öffentlichen
Lebens

Superintendentin
Annette Muhr-Nelson

Die  evangelische  Friedenskirchengemeinde  sei  fester
Bestandteil des öffentlichen Lebens in Bergkamen, lautet ein
weiterer  positiver  Befund  der  Visitation.  Und:  „Der
Strukturwandel Bergkamens von der einst größten Bergbaustadt
Europas  hin  zu  einer  Kommune,  die  noch  an  einer  neuen
attraktiven und verbindenden Identität arbeitet, ist auch in
der Kirchengemeinde deutlich spürbar.“

Dabei gelinge es der Kirchengemeinde beispielhaft, sich nach
vorn auszurichten und ihr inhaltliches Profil zu schärfen.
„Ihr Anspruch, möglichst vielen Menschen gerecht zu werden und
niemanden  zurückzulassen,  das  heißt  sich  besonders  um  die
sozial Schwachen zu kümmern, ist deutlich erkennbar und wird
von der Kommune dankbar wahrgenommen, fördert er doch auch
deren  Lebensqualität.  Im  Kirchenkreis  ist  die  sozial-
diakonische  Ausrichtung  der  Friedenskirchengemeinde  bekannt
und wird von vielen als Impuls gebend wahrgenommen.“

Wer den jetzt veröffentlichten Bericht der Superintendentin im
Einzelnen lesen möchte, findet ihn im Internet hier.
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Kindertreff „Kids World“ und
Jugendtreff „Boomerang“
Die  St.  Michael-Gemeinde  Weddinghofen  lädt  am  kommenden
Samstag, 25. Mai, von 15 bis 16.30 Uhr zum Kindertreff „Kids
World“  und  nach  der  Messdienerstunde  zum  Jugendtreff
„Boomerang“  (Beginn  17.30  Uhr)  ins  Pfarrheim  ein.

Weinfest in St. Michael wird
wegen  des  Champions  League-
Finales verschoben
Das Champions League-Finale im Londoner Wembley-Stadion lehrt
die Organisatoren vieler Veranstaltungen am kommenden Samstag
das Fürchten. Wer schlau ist und es kann, verschiebt das Event
wie jetzt die St. Michael-Gemeinde Weddinghofen.

Das  ursprünglich  für  den  25.  Mai  geplante  Weinfest  im
Pfarrheim  am  Lindenweg  mit  einem  Winzer  aus  den
Weinanbaugebieten  der  Mosel  wird  auf  Samstag,  15.  Juni,
verlegt. Es bleibt beim Start um 19 Uhr. Neben dem edlen
Rebensaft  gibt  es  Musik,  eine  Käseplatte  und  ein
Spanferkelessen.

Diese Verschiebung gibt natürlich allen Fans des BVB und der
Bayern der St. Michael-Gemeinde, die am kommenden Samstagabend
das Finale live in London, auf der schwarz-gelben Partymeile
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in  Dortmund  oder  doch  lieber  gemütlich  im  Fernsehsessel
verfolgen  wollen,  jetzt  die  Möglichkeit,  an  diesem  ersten
Weinfest in St. Michael teilzunehmen.

Der Preis für dieses Vergnügen beträgt pro Person 15 Euro.
Reservierungen nimmt Frau Skolik bis zum 7. Juni unter der
Telefon Nr 02307/69777 oder in der Sakristei entgegen.

Die Radtour der Gemeinde wird auf Grund des Weinfestes auf den
23. Juni verlegt.

Alternative zum Gruselwetter:
Familiensonntag mit Barbie im
Bergkamener Stadtmuseum

Das kommende Wochenende verspricht kalt und regnerisch zu
werden. Da kommt die Einladung des Bergkamener Stadtmuseum zum
Familiensonntag mit Führung, Schätztermin und Workshop am 26.

Mai sicherlich vielen Familien mit Kindern gerade recht.

Die  Sammlerin
Bettina  Korfmann
wird  mit  ihrer
Mitstreiterin  Karin
Schrey  die  Besucher
des  Familiensonntag
im Stadtmuseum durch
ihre  Barbie-
Ausstellung führen.

Los geht es um 14.30 Uhr mit einer Führung mit den
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Sammlerinnen Karin Schrey und Bettina Dorfmann durch die
aktuelle Barbie-Ausstellung. Anschließend, ab 15 bis 17 Uhr
können Interessierte selbst zum Modedesigner werden und ein
Outfit für eine Barbie-Papierpuppe entwerfen. Die Puppen

werden in der Ausstellung präsentiert und Besucher können das
beste Design küren. Der Gewinner erhält am zweiten
Familiensonntag, dem 30. Juni 2013 eine Barbiepuppe.

Ob Korsett, Reifenrock, Minirock oder Schlaghose; seit
Jahrhunderten bestimmt die „Mode“, wie Frau und Mann sich zu
kleiden haben. Die faszinierende Modewelt vergangener und

heutiger Zeit präsentiert „Barbie“ in der Ausstellung
„Zwischen Alltag und Glamour. Modewelten der Barbie-Puppen“ im

Stadtmuseum Bergkamen. Seit den 1960ern steht sie für den
Zeitgeschmack und zeigt, was die moderne Frau zu tragen hat.

Auch Teddys und Puppenmöbel werden
geschätzt

 Wer zusätzlich noch alte Puppen, Teddys oder Puppenmöbel zu
Hause findet, deren Wert er gerne schätzen lassen möchte, ist

im Rahmen des Schätztermins
herzlich dazu eingeladen. Die Expertinnen geben hierzu gerne

Auskunft.

In der Museumscafeteria warten auf die jungen Modedesigner
Waffeln und kühle Getränke.

Der Eintritt zum Familiensonntag im Stadtmuseum ist frei. Die
Materialkosten für die Bastelaktion betragen 3 Euro. Eine

Voranmeldung ist nicht erforderlich.



Freiwillige Feuerwehr trauert
um Friedrich Schäfer
Die Freiweillige Feuerwehr der Stadt Bergkamen trauert um den
verstorbenen  ehemaligen  stellvertretenden  Stadtbrandmeister
Friedrich  Schäfer.  Die  Feuerwehrkameraden  treffen  sich  am
Donnerstag,  23.  Mai,  um15.15  Uhr  zur  Beisetzung  auf  dem
evangelischen Friedhof in Oberaden, um ihrem Kameraden die
letzte Ehre zu erweisen.

Friedrich  Schäfer  trat  im  August  1963  als
Feuerwehrmannanwärter in die Freiwillige Feuerwehr der Stadt
Bergkamen ein. Im Dezember 1973 übernahm er bis Februar 1986
die Löschgruppenführung der Löschgruppe Oberaden. Ab November
1978  übernahm  er  gleichzeitig  die  Funktion  des
stellvertretenden  Wehrführers  bis  März  1995.

Er erhielt im Jahr 1988 das Feuerwehrehrenzeichen in Silber
für 25 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr und wurde 1995
zum Ehren-Stadtbrandmeister ernannt.

Tasucu  wird  2014
eingemeindet:  Bergkamen
bekommt  mit  Silifke  eine
„neue“ Partnerstadt
29 Grad, eitler Sonnenschein von einem wolkenlosen Himmel: Da
wird jeder Bergkamener, der in den nächsten Tagen das miese
Wetter ertragen muss, richtig neidisch, wenn er erfährt, dass
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Bürgermeister  Roland  Schäfer  sich  zu  einem  Kurztrip  zur
türkischen Partnerstadt Tasucu aufgemacht hat.

Yasar  Acikbas  (l.)  und
Roland Schäfer. Foto Privat

Der  Besuch  in  den  Sommer  hinein  hat  aber  einen  durchaus
ernsten Hintergrund. Bergkamen und Tasucu können im nächsten
Jahr das 20-jährige Bestehen ihrer Partnerstadt feiern. 2014
wird es allerdings die Stadt am der türkischen Mittelmeerküste
in dieser Form nicht mehr geben. Sie wird, wie Bürgermeister
Roland  Schäfer  auf  Facebook  mitteilt,  in  die  Kreisstadt
Silifke eingemeindet.

Darüber sprach Schäfer unter anderem mit Yasar Acikbas, dem
Bürgermeister  von  Tasucu.  Zwei  Mal  traf  er  auch  den
Bürgermeister von Silifke,  Bayram Ali Öngel. „Silifke ist
hochinteressiert“, stellt Schäfer fest. „Wir sind uns einig,
die sehr gute Partnerschaft fortzusetzen, dann mit Silifke.“

Silifke ist eine Kreisstadt und hat rund 53000 Einwohner. Im
kommenden Jahr kommen dann die etwa 9000 von Tasucu hinzu.
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30.  Todestag:  Gedenkstunde
für  den  Bergkamener
Ausnahmekünstler  Wolfgang
Fräger
Holzschnitte, Mezzotinto-Radierungen, Skulpturen und Gemälde
mit  Bezügen  zu  Bergbau,  Industrialisierung  und
Umweltzerstörung prägen das Werk des in Bergkamen geborenen
Ausnahmekünstlers Wolfgang Fräger. Am 18. Mai jährte sich zum
30sten Mal sein Todestag.

Wolfgang  Frägers
„Kirschdieb“

Aus diesem Anlass lädt das Stadtmuseum Bergkamen zu einer
Fräger-Gedenkstunde am Sonntag, 2. Juni, um 11 Uhr in den
Wolfgang-Fräger-Raum  des  Museums  ein.  Bürgermeister  Roland
Schäfer und der ehemalige Kulturdezernent der Stadt Bergkamen,
Dieter Treeck, erinnern an das Werk Wolfgang Frägers und vor
allem an das letzte künstlerische Projekt, dessen bisher noch
nicht ausgestellte Handzeichnungen vom 2. Juni an im Fräger-
Saal gezeigt werden.

Wolfgang Fräger wurde am 6. August 1923 in Bergkamen geboren.
Er gilt als Künstler von europäischem Rang. Nach einem Studium
an der Werkkunstschule Dortmund wurde er 1942 zum Wehrdienst
einberufen.  Kurze  Zeit  später  geriet  er  in
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Kriegsgefangenschaft, die bis 1947 dauerte. Danach konnte er
das Studium an der Werkkunstschule Dortmund fortsetzen und
beenden. Es schloss sich eine Zeit als freischaffender Maler,
Grafiker  und  Bildhauer  an.  Studienaufenthalte  in  Paris,
Amsterdam, Schweden und Nairobi sowie Veröffentlichungen von
Filmen bestimmten in der Folgezeit sein Leben.

In seiner Heimatstadt Bergkamen ist er bekannt durch vielfache
Beiträge  auf  den  sechs  legendären  Kunstevents  „bergkamener
bilder basar“, an denen er in den Jahren 1971 bis 1982 jedes
Mal teilnahm. Er baute unter anderem eine Riesen-Blechdose und
platzierte sie auf dem Bürgersteig der Präsidentenstraße, um
Publikumsgespräche über wachsenden Konsum und voranschreitende
Umweltzerstörung hervorzurufen.

Das  „Schicksal“  dieser  Blechdose  trifft  genau  Frägers
konsumkritischen Ansatz. Sie wanderte nach dem Bilderbasar in
den Stadtwald und rottete vor sich hin. Irgendwann wurde, weil
sie nur noch „störte“ sie entsorgt. Genau genommen wurde so
durch Gedankenlosigkeit ein für Bergkamen äußerst wichtiges
Kunstwerk vernichtet.

Ehrungen, Kunstpreise und Stipendien schlossen sich bald an
(1951 Kunstpreis „Jung Westfalen“ für Graphik, 1952 Preis der
„Dankspende  des  Deutschen  Volkes“,  1959-61  Stipendium  der
Aldegrever-Gesellschaft, 1968 Portraitsendung im ZDF-Magazin
„Aspekte“, 1979 Stipendium des Landschaftsverbandes Westfalen-
Lippe für einen Aufenthalt in Gotland/Schweden, 1982 Graphik-
Workshop  des  Goethe-Institutes).  Am  18.  Mai  1983  starb
Wolfgang Fräger im 60. Lebensjahr.

Zeichnungen seines letzten Projektes „Das Waldfest“ sind vom
2.  Juni  bis  1.  August  im  Fräger-Raum  des  Stadtmuseums  zu
sehen.



Kirchenchor  St.
Elisabeth/Herz  Jesu  feiert
sein 50-jähriges Bestehen
Mit einem festlichen Hochamt, in dem unter anderem Mozarts
„Missa  brevis  B-Dur,  KV  275“  unter  Mitwirkung  von
Instrumentalisten  der  Bergischen  Sinfoniker  erklingen  wird,
begeht der Chor am Sonntag, 26. Mai, in der St. Elisabeth-
Kirche sein 50-jähriges Bestehen. Beginn des Hochamts ist um
11.30 Uhr.

Vorgängerchöre und Singscharen hatte es schomn seit den 20er
Jahren des vorherigen Jahrhunderts gegeben.  Doch 1962 bzw.
1963 wurden in St. Elisabeth und in Herz Jesu Kirchenchöre
gegründet, die ohne Unterbrechung bis heute aktiv sind. Seit
1964 war Eckhard Kadenbach Leiter beider Chöre, und schon im
Jahre 1967 begann die gemeinsame Probenarbeit zunächst für ein
Konzert. Daraus wurde schon bald eine Dauereinrichtung, die
Chorgemeinschaft St. Elisabeth/ Herz Jesu“.

Nach dem Tod von Chorleiter Eckhard Kadenbach übernahm Kantor
Sebastian Söder im Jahr 2005 die Leitung der Chorgemeinschaft.
Vor  fünf  Jahren,  nun  schon  im  Pastoralverbund
Bergkamen/Rünthe, schlossen sich beide Chöre auch formal zu
einem  Chor  zusammen,  der  nun  als  „Kirchenchor  St.
Elisabeth/Herz  Jesu“  firmiert.  Etwas  mehr  als  40  aktive
Sängerinnen und Sänger bilden derzeit den Klangkörper.

Gerne  bereichert  der  Chor  auch  das  Chorleben  der  Stadt
Bergkamen: so auch beim großen „Day of Song“ im Rahmen des
Kulturhauptstadtjahres 2010. Hier waren Kirchenchor und der
Gastchor aus der Partnerstadt Wieliczka als „Spielfeldchöre“
bei  der  großen  Abschlussveranstaltung  in  der  „Arena  auf
Schalke“ mit dem kompletten Programm aktiv.

Die Literaturauswahl des Chores ist klassisch ausgerichtet. So
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zählen Chorwerke der Alten Musik, Choräle und Motetten von
J.S.  Bach,  Messkompositionen  und   andere  Werke  u.a.  von
Mozart,  Beethoven,  Schubert,  Mendelssohn-Bartholdy  ,  Liszt,
Brahms und Dvorak zum Repertoire des Chores.

„Wir  freuen  uns,  wenn  wir  vielen  musikinteressierten
Gottesdienstbesuchern  am  26.  Mai  um  11.30  Uhr  in  der  St.
Elisabeth-Kirche einen Freude bereiten dürfen, und wenn das
Pastoralteam sowie die Vorsitzenden der Vereine und Gremien
aus dem Pastoralverbund und unsere ehemaligen Sängerinnen und
Sänger das Jubiläum anschließend noch mit uns im Elisabeth-
Haus  feiern!,  sagt  die  1.  Vorsitzende  des  Kirchenchores,
Bettina Pronobis.


